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Prinzeſſin und Kammerfrau
achdruck verboten 8 H Berlin den 24 April
Auch zu der heutigen zweiten Sitzung im Milewsky Prozeß war derAndrang des Publikums ſehr ſtark Vor Eintritt in die Verhanblurg

bemerkte die Angeklagte Der Vorſitzende habe geſtern ſo großen Wert
auf die Feſtſtellung der Tatſache gelegt daß ſie ſich vor 12 oder 13 Jahren
in einem Tanzkurſus als Freiin und Varoneſſe ausgegeben habe
Sie beantrage daher die ſofortige Ladung ihres damaligen Tanzmeiſters
Meißner der beiunden werde daß davon keine Rede ſei und daß ſie
weder dieſem Zeugen noch ſeinen Schülerinnen gegenüber ſich andere
Namen als ihren eigenen beigelegt habe Die Ladung wird beſchloſſen

Es gelangte ſodann das Protoll über die Vernehmung des
Herzogs Ernſt Günther von Schleswig Holſtein zur Verleſung
das mit dieſem unter Berückſichtigung der vielbe ſprochenen lex Günther
im Primkenauer Schloſſe aufgenommen werden mußte Aus dem Protololl
geht bervon daß der Zeuge mehrfach vernommen wurde und viele Nach
täge und Ergänzungen zu ſeinen Angaben machte Herzog Ernſt Günther
bezweifelt zunächſt daß ſeine Tante die verſtorbene Prinzeſſin Amalie
von SchlewigHolſtein jemals unechten Schmuck bezw falſche Perlen in
dem geſtern mehrfach erwähnten großen Perlenkollier getragen habe Jn
der ungünſtigen Beurteilung der Angetlagten ſeien ſich alle Mitglieder
des holſteiniſchen Herzogshauſes einig geweſen und an ihn als Oberhaupt
der Familte ſeien deshalb wiederholt Erſuchen gelangt die Prinzeſſin dem
Einfluß der Angeklagten zu entziehen Er habe dies aber zunächſt ſtets ab
elehnt auch als Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſelbſt Einſpruch gegen dad fernere
uſammenleben der Prinzeſſin mit ihrer Kammerfrau erhoben habe wo

bei ſich Jhre Majeſtät auf ſehr gravierende Momente ſtützen konnte Auch
die Prinzeſſin Henriette jetzige Frau von Esmarch die Prinzeſſin Feodora
die Prinzeſſin Handjery die Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen
u a hatten ihm die allerbedenklichſten Angaben über die Beziehungen der
Angeklagten zu ihrer Herrin gemacht doch hätten ſie ſich zumeiſt auf Er
zählungen ihrer Dienerſchaft geſtützt ſo daß er zunächſt auf weiteres
authentiſches Material gewartet habe Dies ſei ihm dargeboten worden
in dem Nachwets daß ſich Fräulein Milewsky vollſtändig der Kaſſe der
Prinzeſſin bemächtigt hatte nach Belieben mit dem Getde der Herrin
ſchaltete und waltete und wiederholt beobachtet wurde wie ſie Stücke aus
dem Familtenſchmuck der Prinzeſſin trug Andererſeins habe ſie erzählt
daß die Prinzeſſin ganz mittellos ſei von ihr ausgehalten werde und daß
ſie die Milewsky eigentlich eine Gräfin Michalowsti ſet bezw eine Gräfin
Schwerin eine Tochter des Generals von Wartensleben des Generals
von Treskow u a m Dieſe unwahren Angaben hatten wiederum einige
Famtilienmttglieder zu der Aufforderung an ihn veranlaßt die Prinzeſſin
doch von dem Umgange der Angellagten zu befreien da dies Verhältnis
zu einem öffentlichen Skandal auswachſe und die Vorſpiegelung ihrer an
geblichen hohen Abſtammung ſchon zu den ärgſten Verwicklungen ge
ſührt habe Jnzwiſchen war die Angeklagie mit der Prinzeſſin
ſchon nach Pau abgereiſt und bald darauf lief von dem Konſul
Wunderlich in Marſeille eine ganz entrüſtete Zuſchrift ein nach welcher die
Angeklagte die Prinzeſſin malnätiert und in Gegenwart des Konſuls und
ſeiner Frau ganz mißachtend behandelt hätte Aehnliche Angaben machten
die Konſuln von Algier Malta und Kairo nachdem das Paar ſich einige
Zeit dort aufgehalten hatte Nun erſt habe er ſich zu den bekannten
Maßnahmen gegen die Angeklagte entſchloſſen Was die Vermögens
verhältniſſe ſeiner Tante anlange ſo hat der Zenge ſie als durchaus ge
ordnete bezeichnet Nach ihrem Ableben ſeien noch 26700 Mk in bar
und zahlreicher ſonſtiger Nachlaß vorgefunden worden ſodaß von einer
Verarmung der Prinzeſſin und einer notwendigen Unterſtützung durch die
Angeklagte keine Rede ſein könne Nachdem die Trennung in Kairo voll
ogen war habe ein Fräulein v Terrini in München die Pflege der Verſorbenen übernommen und dieſe Dame werde bekunden daß die Prinzeſſin

in ihren letzten Lebenstagen ſich der ungünſtigen Beurteilung der Ange
klagten durchaus angeſchloſſen habe und daß ihre letzten Worte geweſen
ſeien O dieſe Lügen dieſe Lügen Niemals habe die Prinzeſſin er
wähnt daß ſie der Angeklagten Geld ſchulde dagegen habe ſie wieder
holt geäußert es komme ihr ſo vor als wenn die Milewsky einen Teil
ihres Schmuckes trage Weiterhin erwähnt der Zeuge in ſeinen

Freitag den 26 April 1907
Amalie zu verkehren ſo lange ihre frühere Kammerjungfer mit an ihrem
Tiſche eſſe und betont daß auch dieſer Umſtand ihn als Chef ſeines
Hauſes zum Einſchreiten habe veranlaſſen müſſen Dieſes Einſchreiten
habe urſprünglich nur bezweckt die Prinzeſſin von ihrer Jungfer zu trennen
ie Schmuckhachenaffäre ſei erſt viel ſpäter hinzugekommen Somit ſei es

auch unwahr daß er die Angeklagte mit allen Mitteln verfolgt habe und
daß deshalb etwa die Prinzeſſin dazu übergegangen ſei der Angeklagten
zu der Beilegung des falſchen Namens Michalowska zu raten Es ſei
allerdings richtig daß die Angeilagte Brieſe geſchrieben habe die Prinzeſſin
brauche Geld und ſei event gezwungen ihren Schmuck zu veräußern Er
beſtreite jedoch die Richtigkeit dieſer Erzählungen Es ſei ferner richtig
daß in ihrem erſten Teſtament die Prinzeſſin die Angeklagte in erheblichem
Umfange bedacht habe Jm letzten Teſtament dagegen habe ſie ihn den
Herzog zum Univerſalerben eingeſetzt und nenne ihn ihren lieben Neffen
Auch habe ſie kurz vor ihrem Tode noch ausdrücklich die Erklärung ab
gegeben daß ſie die letzte Phaſe ihres Lebens lebhaft bedauere nachdem
ſie dadurch über ihre Familie ſo viel Ungemach gebracht habe Sie hätte
ſich ihr ſonſtiges ganzes Leben hindurch gut geführt und nur der über
ragende Einfluß der Milewsty habe ſie von dem geraden Wege abgebracht

Weiterhin hat der Zeuge noch bekundet daß er die Angeklagte im Ver
dacht habe ſie hätte die ſonſt ſehr geiſtesfriſche Prinzeſſin fortgeſetzt durch
übermäßige Alkoholzuführung ſchwach gemacht um thre Urteilsſähigken
herabzumindern und ſie leichter aus unützen und auszuplündern Er ſelbſt
habe beobachtet daß die Prinzeſſin ſic auf Zureden der Angeklagten zu
übermäßigem Sektgenuß hinreißen ließ

Es folgt dann die Vernehmung der Verwandten des Frl Milewsky
ihrer beiden Schwäger des Kaufmanns und des Bankbeamten Glawe und
der Frau Glawe geb Milewsly die übereinſtimmend behaupten daß die
Angeklagte ein Vermögen von 79500 Mk beſeſſen habe Woher dieſes
immerhin bedeutende Vermögen ſtammt vermag jedoch keiner der Zeugen
anzugeben obwohl der Präſident betont daß die Angeklagie doch aus ganz
beſcheidenen Verhältniſſen hervorgegangen ſei und auch auf ihrem ganzen
Lebenswege niemals beſondere Einnahmen gehabt habe Die Schweſter
weiß genau daß das Geld aus lauter Tauſendmarkſcheinen beſtand und
daß die Angeklagte es im Kleide eingenäht trug Ebenſo weiß ſie daß
die Prinzeſſin einmal als ſie bei ihrer Tante der deutſchen Kaiſerin im
Berliner Schloſſe wohnte ausdrücklich zugegeben habe der Angeklagten
16 000 Mk ſchuldig zu ſein Das ſei im Jahre 1899 geweſen Die an
gebliche Rachſucht des ſie verſolgenden Herzogs Günther habe die An
geklagte ſtets in den ſchwärzeſten Farben geſchildert Weiter bekunden die
Zeugen daß die Prinzeſſin in dem Modeſalon Koſterlitz in der Leipziger
ſtraße auf dem Namen Glawe Koſtüme beſtellt habe welche von der An
geklagten bezahlt wurden Als Pfand habe die Prinzeſſin ein goldenes
Teeſervice hinterlaſſen das 28 30000 Mk Wert haben ſollte von dem
Hofjuwelier Vollgold ſpäter aber nur auf za 500 Mk taxiert wurde
Der Bankbeamte Glawe erzählt daß bei der Anweſenheit der Prinzeſſin
in Berlin dieſe ihn und die übrigen Anverwandten ihrer Gefſellſchafterin
ſtets ins Monopol Hotel eingeladen habe Einmal habe ſie dort zu ihm
geſagt wie gefällt Jhnen die Broſche die ich Jhrer Schwägerin geſchenkt
habe Dieſe Broſche aber ſei ein altes Erbſtück der Prinzeſſion aus dem
däniſchen Königshauſe geweſen und die Angeklagte habe noch mehrere der
artige Sachen gehabt und getragen Für die ſeiner Schwägerin erwieſene
Liebe habe er Zeuge der Prinzeſſin durch einen Handkuß gedankt Später
habe die Prinzeſſin noch 3500 Mk nach Pau verlangt ſodaß ſeines
Wiſſens die Prinzeſſin der Angeklagten za 19000 Mk ſchulde Juſttz
rat Wronker fragt dieſen Zeugen ob er und die anderen Verwandten viel
leicht angenommen hätten das Vermögen der Angeklagten ſei aus einer
diskreten Quelle gefloſſen und hätten deshalb nicht nach dem Urſprung ge
fragt Der Zeuge bejaht dies

Staatsanwalt Mundry führte aus Er könne nicht unbedingt behaupten
daß alle 20 zur Anklage ſtehenden Schmuckſachen geſtohlen worden
ſeien ein Teil aber ſei es gewiß Die abweichenden Angaben der An
geklagten ſeien unglaubhaft er verweiſe da in erſter Linie auf die Aus
ſagen der Prinzeſſin Amalie in Kairo Die Prinzeſſin habe damals
entſchieden beſtritten der Angeklagten jemals Schmuck geſchenkt zu haben
Anderſeits ſeien allerdings nicht weniger als 4 Zeugen vorhanden die das
Gegenteil bekundet hatten Ein weiteres Belaſtungsmoment ſei das Ver
ſchwinden der echten Perlen in dem Kollier Daran habe nur die Ange
klagte ein Jntereſſe gehabt Jmmerhin lägen nur Jndizien gegen Frl

m

wolle Ein Verlegenheiteurteil wünſche er nicht denn die Rechtſprechung
dürfe ſich nicht auf Kompromiſſe einlaſſen Sei die Angeklagte ſchuldig
ſo verdiene ſie auch eine ſtrenge Strafe denn ſie ſei eines groben Ver
trauensbruches an einer der liebenswürdigſten Perſönlichleiten des holſteiniſchen
Herzogshauſes angellagt Er beantragte gegen ſie 1 Jahr 6 Monate
Gefängnis Juſtizrat Wronker erklärte in ſeinem Plaidoyer daß er be
ſtreiten müſſe die Angeklagte ſei nur die Kammerfrau der Prinzeſſin
Amalie geweſen Es habe ſich vielmehr um ein inniges ideales
Freundſchaftsverhältnis zwiſchen den beiden Frauen gehandelt und aus
dieſem Freundſchaftéverhältnis heraus ſpreche vieles für die Angeklagte daß
ſie Geſchenke erhalten der Prinzeſſin mit Geld ausgeholfen und daß ſie
keine ſchlechten Handlungen gegen ihre fürſtliche Freundin begangen haben
tönne Er bezweifle ferner bis zum Beweiſe des Gegenteils daß die
Perlen in dem Collier jemals echt geweſen ſeien obwohl das Collier aus
dem däniſchen Königshauſe ſtammen ſolle Denn lange ehe die Angeklagte
in die Dienſte der Prinzeſſin getreten ſei habe dieſe die Perlen des Colliers
als römiſche Perlen bezeichnet nach dem Gutachten der Sachverſtändigen
durchaus eine Bezeichnung für unechte Perlen Was die Geſchenke von
Schmuckſtücken anlange ſo komme auch hierfür das warme Freundſchafts
verhältnis der beiden Frauen in Betracht Der Verteidiger legte dann
noch weiter dar daß die Beweisaufnahme nicht einmal ergeben habe wo
und wann die Sachen geſtohlen worden ſein ſollten daß die Frage ob
Diebſtahl oder Unterſchlagung vorliege überhaupt nicht geklärt ſei und daß
das Zeugnis der Anverwandten nicht zu umgehen ſei wonach die An
geklagte ein Vermögen von 80000 Mk beſeſſen habe Er bitte um die
Freiſprechung der Angeklagten Dieſem Erſuchen ſchloß ſich der zweite
Verteidiger Rechtsanwalt Dr Graefe Berlin an

Um 4 Uhr nachmittags verkündete der Vorſitzende Landgerichtsdirektor
Laue folgendes Urteil Die Angeklagte iſt beſchuldtgt in den Jahren 1898
bis 1901 in Aegypten Frankreich England und Jtalien fortgeſetzt fremde
bewegliche Sachen aus dem Eigentum der Prinzeſſin Amalie von Schleswig
Holſtein entwendet zu haben und für das Gericht iſt ſomit lediglich die
Frage des Diebſtahls bei der Urteilsfällung in Betracht gekommen nicht
auch die der Unterſchlagung Bei der Urteilsfällung kann es ſich nur auf
Tatjachen ſtützen Tatſache iſt daß die in Rede ſtehenden Schmuckſachen
bei der Feſtnahme der Angeklagten in deren Beſitz gefunden ſind Tatſache
aber auch daß nicht mehr feſtzuſtellen iſt ob ſie einen Teil dieſer Sachen
nicht etwa geſchenkt erhalten hat Was das Perlenkollier anlangt ſo be
ſteht ein dringender Verdacht daß dieſem Kollier die echten Perlen im
Werte von 60 70000 Mark entnommen wurden und dafür unechte ein

ſind Aber die tatſächlichen Unterlagen für dieſen Verdacht fehlen
Da aber der Gerichtshof nur auf einen ausreichend begründeten Verdacht
urteilen wollte ſo iſt er zu einem non liquet gekommen und hat daher
im Namen des Königs die Freiſprechung der Angeklagten aus
geſprochen

dogeſetzt

WMarktbericht
Donnerstag den 25 April

kier pro Mandel 0,80 85 t Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 309 40 Sellerie pro Stüch 0,05 0,10
zwiebeln 5 Liter 0490 0,45 Aepfel pro Mdl 0,30 1,00

Birnen pro Mdl
Pflaumenmus p Pfd

Kartoffeln 5 Ltr
3lumenkohl pro Stück 0,15 0,40
Radieschen 2 Bdch 0,15 Getr Pflaumen p Pfd 0,20
ohlrabi vro Stck 0,04 0,05 Enten pro Stück 8,50 4,00

0,30 0,35

Kohlrüben pro Stück ,05 0,10 pro Stück 4,00 8 00

0,40 0,80
0,20 0,25

Mohrrüben pr Mdl 0,12 0,15 Hähnchen 1,50 2,59
Weißkohl per Stück 0,15 0,30 ühner pro Stück 1,75 2,50
Rotkohl vro Stück 0,15 0,35 auben vro Paar 0,8 1,00

Kaninchen pro Stück
n

Roſenkohl pro Liter 6,25 0,30 1,00 1,30
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10

Wafſerſtände April Weißenfels Oberpegel 2,60
Unterpegel 1,00 25 April Halle unterhalb 4 2,05 Trotha 4 2,54
24 April Bernburg 1,82 Calbe Unterpegel 1,80 Oberpegel 4 1,82
Dresden 0,14 Magdeburg 2,95

Am 24

Wie reizend bist Du heutel
Ausſagen die Weigerung der haute volée von Algier mit der Prinzeſſin l Milewsky vor und er ſtelle es daher dem Gericht anheim wie es urteilen Sag wodurch der ſchöne Teint Nur durch Myrrholin Seife

maßregeln nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen anzuordnen 5 Der Beſitzer iſt anzuhalten den Zutritt zu den kranken oder denAmtliche Bekanntmachung

Anweiſung zur Bekämpfung des Rotlaufs
Zur Bekämpfung des Rotlaufs der Schweine wird auf Grund des

Geſetzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom
23 Juni 1880 z

Bl 1894 S 409 des preußiſchen AusführungsI Mai 18971 des preußiſch führung
12 März 1881 S S 128geſetzes vom des 8 1 der Bundesgeſet 18 Juni 1894 S S 115 g

rats inſtruktion vom 27 Juni 1895 Bl S 357 und der Bekannt
machung des Reichskanzlers über die Anzeigepflicht ſür die Schweineſeuche
die Schweinepeſt und den Rotlauf der Schweine vom 8 September 1898

Bl S 1039 mit Genehmigung des Miniſters für Landwirtſchaft
Domänen und Forſten folgende Anweiſung erlaſſen

g 1 Der Beſitzer von Schweinen iſt verpflichtet von dem Ausbruche
des Rotlaufs zu dem auch die ſogenannten Backſteinblattern Neſſelfieber
gehören unter ſeinen Schweinen ſowie von dem Auftreten von Erſcheinungen
die den Ausbruch der genannten Seuche in ſeinem Schweinebeſtande be
fürchten laſſen ohne Verzug ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden der Orts
polizeibehörde Anzeige zu machen auch die kranken und die verdächtigen
Tiere von Orten an denen die Gefahr der Anſteckung fremder Tiere be
ſteht fernzuhalten

Die gleichen ſowie die ſonſtigen in dieſer Anweiſung dem Beſitzer von
Schweinen auferlegten Pflichten liegen demjenigen ob welcher iu Ver
tretung des Beſitzers der Wirtſchaft vorſteht ferner bezüglich der auf dem
Transporte befindlichen Schweine deren Begleiter und bezüglich der in
fremden Gewahrſam befindlichen Schweine dem Beſitzer der betreffenden
Gehöfte Stallungen Koppeln und Weiden Zur ſofortigen Anzeige Abſ 1
ſind auch die in S 9 Abſ 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes namhaft gemachten
Perſonen verpflichtet

Sind bereits Schweine unter Erſcheinungen der bezeichneten Seuche
gefallen oder wegen Verdachtes der Seuche geſchlachtet oder finden ſich
verdächtige Erſcheinungen bei der Schlachtung ſo ſoll der Beſitzer die
Kadaver nebſt Eingeweiden oder die gemäß 8 15 der Ausführungs
heſtimmungen A des Bundesrats zu dem Geſetze betreffend die Schlacht
vieh und Fieiſchbeſchau vom 3 Juni 1900 vergl Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 30 Mai 1902 Zentralblatt für das Deutſche Reich
Beilage zu Nr 22 S 115 vom Fleiſchbeſchauer bezeichneten für die Feſt
ſtellung der Seuche erforderlichen Teile bis zu der amtstierärztlichen Unter
ſuchung oder der ohne eine ſolche Unterſuchung ergehenden polizeilichen
Verfügung aufbewahren und jede Berührung der aufbewahrten Stücke mit
anderen Tieren oder durch unbefugte Perſonen verhüten

s 2 Erhält die Ortspolizeibehörde durch die gemäß 8 1 erſtattete
Anzeige Kenntnis von dem Ausbruch oder dem Verdachte des Rotlaufe
ſo hat ſie ſofort den beamteten Tierarzt behufs ſachverſtändiger Ermittiung
und Begutachtung des Tatbeſtandes zuzuziehen und durch Abſperrung der
kranken und der verdächrigen Tiere im Stall dafür zu jſorgen daß eine
Berührung mit anderen Schweinen nicht ſtattfindet Jn gleicher Weiſe
hat die Ortepolizeibehörde vorzugehen wenn ſie auf andere Art von dem
Ausbruch oder dem Verdacht des Rotlaufs Kenntnis erhält Der Orts
polizeibehörde liegt weiter die Sorge dafür ab daß die Beſitzer von
Schweinen ihre im 8 1 Abſ 3 aufgeſührten Verpflichtungen erfüllen

Kommen in emner Ortſchaft in der durch das Gutachten des beamteten
Tierarztes der Ausbruch des Rotlaufs bereits feſtgeſtellt iſt vor dem
Erlöſchen 8 der Seuche weitere Fälle von Rotlauf vor ſo trifft die
Ortspolizeibehörde ſofort ſelbſtändig die erforderlichen Anordnungen obne
daß es einer nochmaligen Zuziehung des beamteten Tierarztes bedarf Die
Ortspolizeibehörde hat hiervon den beamteten Tierarzt unter Angab des
Inhalts der Anordnungen ſowie der Zahl und Art Ferkel Läufer Zucht

der erkrankteneber Zuchtſauen Maſtſchweine des geſamten Deſtandes und
gefallenen oder getöteien Tiere in Kenntnis zu ſetzen

3 Jſt nach dem Gutachten des beamteten Tierarztes der Ausbruch
des Rotlaufs feſtgeſtellt oder der Verdacht des Seuchenausbruches für be
gründet erklärt ſo hat die Ortspolizeibehörde die erforderlichen Schutz

und dabei die Berrofſenen auf die Straſvorſchriften des g 328 des Reichs
ſtrafgeſetzbuches und der 88 66 67 des Reichsvitehjeuchengeſetzes hinzuweiſen

Evolgt die Feſtſtellung durch den beamteten Tierarzt in Abweſenheit
des Leiters der Ortspolizeibehörde ſo hat der beamtete Tierarzt die
ſofortige vorläufige Einſperrung und Abſonderung der erkrankten und ver
dächtigen Tiere nötigenfalls auch deren Bewachung 12 Abſ 2 des
Reichsviehſeuchengeſetzes durch ſchriftliche oder protokollariſche Eröffnung
an den Beſitzer der Schweine oder deſſen Vertreter vorläufig anzuordnen
und hiervon der Ortépolizeibehörde Mitteilung zu machen

84 1 Die Ortspolizeibehörde hat anzuordnen daß an den Haupt
eingängen insbeſondere an ſämtlichen dem Publikum offenſtehenden Ein
gängen des Seuchengehöftes und an den Eingängen des verſeuchten
Stalles Tafeln mit der deutlich lesbaren Jnſchrift Rotlauf leicht ſichtbar

angebracht werden
2 Für die rotlaufkranken und rotlaufverdächtigen Schweine iſt Stall

Standort ſperre anzuordnen wenn irgend möglich ſind die noch geſund
erſcheinenden Tiere von ihnen zu trennen

Ueber die anſteckungsverdächrigen Schweine nämlich diejenigen die ſich
mit rotlauftranken oder rotlauſverdächtigen Schweinen auf demſelben Ge
höfte Standort Weide befinden oder innerhalb der letzten fünf Tage be
junden haben oder ſonſt innerhalb dieſer Friſt mit ſolchen Schweinen in
nachweisliche Berührung gekommen ſind aber noch keine rotlaufverdächtigen
Krankheitserſcheinungen zeigen iſt die Gehöfts ſperre zu verhängen Die
Einführung neuer Schweine in das Seuchengehöſt iſt zu verbieten

3 Die der Rotlaufanſteckung verdächtigen Schweine dürfen aus dem
Seuchengehöſte nur mit vorheriger ortspoltzeilicher Genehmigung und nur
zum ſofortigen Schlachten ausgeführt werden Die an Rotlauf erkrankten
oder dieſer Seuche verdächtigen Schweine dürfen nur auf dem Seuchen
gehöft ſelbſt oder mit ortspolizeilicher Genehmigung in einer am Seuchen
ört befindlichen gewerblichen Schlachtſtätte oder in einem dort befindlichen
öffentlichen Schlachthauſe geſchlachtet werden

Die Ortspolizeibehörde hat bei Genehmigung der Ausführung von
Schwemen zum ſofortigen Abſchlachten folgende Bedingungen vorzu
ſchreiben

a Die ausgeführten Schweine müſſen auf Wagen oder auf der Eiſen
bahn befördert werden und dürfen unterwegs nicht mit anderen
Schweinen in Berührung kommen oder in fremde Gehöfte gebracht
werden

b Die benutzten Wagen ſind ſofort nach dem Ausladen der Schweine
an dem Ausladungsorte gründlichſt zu reinigen und mit heißer
Sodalauge zu waſchen

c Das auf dem Wagen befindliche Stroh iſt zu verbrennen oder ſonſt
unſchädlich zu beſeitigen

d Bei Benutzung der Eiſenbahn iſt die Eiſenbahnverwaltung vor dem
Verladen von der Verdächtigkeit der Schweine in Kenntnis zu
ſetzen

o Die Schlachtung der ausgeführten Schweine muß unter ortspolizei
licher Ueberwachung ſtattfinden wenn ſie nicht in einem unter tier
ärztlicher Leitung ſtehenden öffentlichen Schlachthauſe erfolgt
Letzterenfalls hat der Schlachthofvorſteher der Ortspolizeibehörde
des Schlachtorts eine Beſcheinigung über die Schlachtung ein
zureichen
Liegt der Ort an dem die Schlachtung ſtattfinden ſoll in einem

dwanderen Ortspolizeibezirk ſo iſt die zuſtändige Ortspolizeibehörde
von dem Zeupunkte des Eintreffens der Sendung rechtzeitig zu
benachrichtigen

4 Es iſt anzuordnen daß kein der Stallſperre oder der Gehöftsſperre
unterworfenes Schwein das verendet oder geſchlachtet wird ohne Ge
nehmigung der Ortspolizeibehörde verwendet oder beſeitigt oder aus dem
Gehöſt entfernt werden darf Hat die Ortspolizeibehörde eine ſolche Ge
nehmigung erteilt ſo muß ſie hiervon ſpäteſtens bei der Desinfektions
abnahme oder bei der Benachrichtigung von dem Erlöſchen der Seuche
8 9 den beamteten Tierarzt in Kenntnis ſetzen Wenn die Sperr

maßregeln lediglich wegen Verdachts des Rotlaufs verhängt ſind ſo hat
die Ortspolizeibehörde vor Erteilung der Genehmigung eine amtstierärztliche
Obduktion des Tierkörpers zu veranlaſſen

Mverdächtigen Schweinen unbefugten Perſonen namentlich Viehhändlern,
Fleiſchern und Kaſtrierern nicht zu geſtatten auch das Betreten des Seuchen
gehöfts durch Schweine anderer Beſitzer zu verhüten

S 5 Wird der Ausbruch oder der Verdacht des Rotlaufs bei Schweinem
feſtgeſtellt die ſich auf dem Transport befinden ſo iſt die Weiterbeförderung
aller Schweine von der Ortspolizeibehörde zu verbieten und ihre Abſperrung
anzuordnen ſofern es der Beſitzer nicht vorzieht ſie alle ſchlachten zu laſſen
Dem Beſitzer iſt aufzugeben falls ein Schwein während der Abſperrung
verenden ſollte dies unverzüglich der Ortspolizeibehörde anzuzeigen die
behufs Feſtſtellung der Todesurſache den beamteten Tierarzt zuzuziehen hat

Können die Schweine innerhalb 24 Stunden einen Standort erreichen
in dem ſie für die Dauer der Sperre untergebracht oder geſchlachtet werden
ſollen ſo kann die Ortspolizeibehörde die Weiterbeförderung unter der
Bedingung geſtatten daß die Schweine unterwegs nicht auf fremde Gehöfte
gebracht und daß ſie zu Wagen oder auf der Eiſenbahn befördert werden

Vor Erteilung der Erlaubnis zur Ueberführung der Tiere in einen
anderen Ortspolizeibezirk iſt bei der Ortspolizeibehörde des Beſtimmungs
ortes anzufragen ob die Tiere dort Aufnahme finden können Wird die
Erlaubnis zur Ueberführung der Tiere erteilt ſo iſt die Ortspolizeibehörde
des Beſtimmungsortes von der Zeit zu der die Ankunft des Transportes
vorausſichtlich erfolgen wird in Kenntnis zu ſetzen

s 6 Die Kadaver der an Rotlauf gefallenen Schweine ſind durch
höhere Hitzegrade Kochen oder Dämpfen bis zum Zerfall der Weichteile
Ausſchmelzen trockene Deſtillation Verbrennen oder auf chemiſchem Wege
bis zur Auflöſung der Weichteile unſchädlich zu beſeitigen Die hierdurch
gewonnenen Erzeugniſſe können techniſch verwendet werden

Wo ein derartiges Verfahren untunlich iſt hat die Beſeitigung durch
Vergraben möglichſt an Stellen zu erfolgen die von Tieren nicht betreten
werden Vor dem Vergraben iſt das Fleiſch mit tiefen Einſchnitten zu
verſehen und mit Kalk oder feinem trocknem Sand zu beſtreuen oder mit
Teer rohen Steinkohlenteerölen Karbolſäure Kreſol oder AlphaNaphty
lamin in fünfprozentiger Löſung zu übergießen Die Gruben ſind ſo tief
anzulegen daß die Oberfläche des Fleiſches von einer mindeſtens 1 m
ſtarken Erdſchicht bedeckt wird

s 7 Die von rotlaufkranken oder der Seuche verdächtigen Schweinen
benutzten Stallungen Standorte und die bei den Stallungen befindlichen
Tummelplätze die bei der Schlachtung von kranken und verdächtigen

ieren benutzten Schlachttröge und alle ſonſtigen mit den kranken Tieren
der deren Abfällen in Berührung gekommenen Gegenſtände Krippen

Futtertröge Gerätſchaften Kleider Schuhzeug der Wärter uſw müſſen
nach dem Aufhören der Seuche oder nach Entfernung der kranken Tier
von den Beſitzern desinfiziert werden Anlage A der Bundesratsinſtruktion
vom 27 Juni 1895 und die beſondere Desinfektionsanweiſung für die
Schweinekrankheiten

Die Desinfektionsvorſchriften ſind dem Beſitzer ſogleich mit den Sperr
maßregeln durch den beamteten Tierarzt ſofern dieſer zugezogen wird ſonſt
durch die Polizeibehörde mit der ausdrücklichen Beſtimmung zu eröffnen
daß die Desinfektion wenn der geſamte Schweinebeſtand gefallen ge
ſchlachtet getötet oder ausgeführt iſt ſofort f

O

andernfalls früheſtens fünf
Tage nach der Abheilung oder Beſeitigung des letzten Krankheitsfalls zu
beginuen hat dann aber ohne Verzug auszuführen iſt

Der Desinfektion hat ſtets die Beſeitigung des verſeuchten Düngers
und aller von den kranken Tieren herrührenden Abfälle voraufzugehen

Der Dünger iſt entweder auf möglichſt undurchläſſigen Wagen auf
das Feld zu fahren und ſogleich unterzupflügen oder zu verbrennen oder
an einem Platze der von Schweinen nicht betreten werden kann auf
zuſtapeln und mit anderem Dünger am beſten Pferde oder Kuhdung
oder wenn ſolcher nicht vorhanden iſt mit Stroh Laub Torf oder
anderem loſen Material zu überſchichten Dünger der in dieſer Weiſe
aufgeſtapelt iſt wird innerhalb 14 Tagen durch Selbſterhitzung unſchädlich
und kann alsdann ohne weiteres abgefahren werden

S 8 Der Rotlauf gilt als erloſchen und die angeordneten Schutz
maßregeln ſind aufzuheben

1 wenn der geſamte Schweinebeſtand gefallen geſchlachtet getötet
oder ausgeführt iſt oder
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Seite 14 Freitag2 falls ein Beſtand verdlieben iſt wenn mindeſtens fünf Tage ver
floſſen ſind nachdem das letzte kranke oder ſeuchenverdächtige Tier
gefallen geſchlachtet getötet ausgeführt oder geneſen iſt und

wenn in deiden Fällen zu 1 und 2 außerdem die Desinfektion
vorſchriftsmäßig erfolgt und abgenommen iſt

S 9 Die Abnahme der Desinfektion erfolgt durch die Ortspolizei
behörde Jedoch iſt der beamtete Tierarzt zur Desinfektionsad nahme zuzuziehen wenn es ſich um Händler oder Gaſt
ſtallungen oder um ſolche Beſtände handelt aus denen regel
wräßig Schweine zur Zucht ad gegeben werden

Nach Adnahme der Desinfektion hat die O tspolizeidehörde die Schutz

maßregeln aufzuheben und davon den beamteten Tierarzt zu benachrichtigen
wenn dies nicht ſchon bei der Desinfektionsabnahme Abſ 1 geſchehen iſt

S 10 Verletzut igen der Anzeigepflicht 1 und Zuwiderhandlungen
gegen die auf Grund der vorſtehenden Vorſchriften angeordneten Schutz

maßregeln unterliegen ſofern nicht nach den beſtehenden e eine
höhere Strafe verwirkt iſt den Strafvorſchriften des S 328 Strafgeſetz

ſowie der J 65 66 und 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes
11 Dieſe Anweiſung tritt am 1 April 1907 in KraftS z

Die landespolizeiliche Anordnung vom 20 September 1901 betreffend
die Bekämpfung der Schweineſeuche Schweinepeſt und des Rotlaufs der
Schweine Sonderbeilage zum 39 Stück des Amtsblatts für 1901 wird
zu demſelben Jeitpunkte aufgehoben

Merſeburg den 3 März 1907
Der Königliche Regierungs Präſident

Freiherr von der Recke

Anweiſung zur Bekämpfung der
Schweineſeuche

Zur Bekämpfung der Schweineſeuche wird auf Grund des Ge
fetzes betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom
23 Juni 1880
T r R G BI 1894 409 des preußiſchen sführungsT Mar I557 ißiſchen Ausführungs

12 März 1881 S S 128

ſetzes vor 8 tgeſehes vom Jg Juni 1891 G S 115 des S 1 der Bundesrats
inſtruktion vom 27 Juni 1895 Bl S 357 und der Bekanntmachung des Reichskanzlers über die Anzeigepflicht für die Schweineſeuche

if der Schwei ne v
Rotlau
Genehmigung d es Mini

September 1898
für Landwirtſchaft

die G Bl S
De

Schweinepeſt und den

1039 mi
om S

im ters
Domänen und Forſten folger S Anweiſung erlaſſen

S 1 Der Beſitzer von Schweinen iſt verpflichtet von dem Ausbruche
der Schweineſeuche unter ſeinen Schweinen ſowie von dem Auftreten von

Erſcheinnngen die den Ausbruch der genannten Seuche in ſeinem Schweine
beſtande befürchten laſ ohne Verzug ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden

der Orts t ma kranken und die verdächtigen Tiere von Orten an denen die Gefahr der Anſteckung fremder
Tiere beſteht fernzuhalten

Die gehen ſowie die ſonſtigen in dieſer Anweifung dem Beſitzer von

Schweinen auferlegten Pflichten liegen demjenigen ob welcher in Ver
tretung des Beſitzers der Wirtſchaft vorſteht ferner bezüglich der auf dem

Transporte befindlichen Schweine deren Vegleiter und bezüglich der in
fremdem Gewahrſam befindlichen Schweine dem Beſitzer der betreffendenGehöfte Stallungen Koppeln und Weiden Zur ſofortigen Anzeige
Abſ 1 ſind auch die in s 9 Abſ 3 des Reichsviehſeuchengeſetzes nam

haft gemachten Perſonen verpflichtet
Sind bereits Schweine unter Erſcheinungen der bezeichneten Seuche

gefallen oder wegen Verdachts der Seuche geſchlachtet oder finden ſich
verdächtige Erſcheinungen bei der Schlachtung ſo ſoll der Beſiter die
Kadaver nebſt Eingeweiden oder die gemäß S 15 der Ausführungs
deſti mmungen A des Bundesrats zu dem Geſe die J r
und Fleiſchbeſchan vom 30 Juni 1900 vergl BekanntmReiche anzlers vom 30 Mai 1902 Zentralblatt für das De mie

eich
Beilage zu Nr 22 S 115 vom Fleiſchbeſchauer bezeichneten für die
Feſtſtellung der Seuche erforderlichen Teile bis zu der amtstierärztlichen
Unterſuchung oder der ohne eine ſolche Unterſuchung ergehenden polizei
Uchen Verfügung aufbewahren und jede Berühr ing der aufbewahrten
Stücke mit anderen Tieren oder durch unbefugte Perſonen verhüten

S 2 Erhält die Ortspo behörde durch die gemäß S 1 erſtattete
Anzeige Ke on dem Ausbruche der Schweineſeuche oder dem
Seuchenverdachte ſo bat ſie ſofort den beamteten Tierarzt behufs ſachver
ſtändiger Crmittlung und Begutachtung des Tatbeſtandes zuzuziehen und
durch Abſperrung der kr 1 und der verdächtigen Tiere im Stalle dafür
zu ſorgen daß eine Berührung mit anderen Schweinen nicht ſtattfindet
In gleicher 2 hat die Ortspolizeibehörde vorzugehen wenn ſie auf
andere Art r d A oder dem Verdachte der Schweineſeuch
Kenntnis e Der Ortspolizeidehörde liegt weiter die Sorge dafür ob
daß die Beſitzer von Schw ihre im S 1 Abſ 3 aufgeführten Ver
pflichtunge en

S 3 Jſt nach de ſutachten des bea n Tierarztes der Ausbruch
der Schweineſeuche feſtgeſtellt oder der Verdacht des Senchenausbruchs für

egründet erklärt ſo hat die Ortspolizeibehörde im Falle des S Ziffer 7
und S die daſelbſt bezeichnete Behörde die erforderlichen Schutzmaßregeln
nach Maßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen anzuordnen und dab
die Betroffenen auf die Strafvorſchriften des J 328 des Reichsſtrafgeſetzbuch
und der S 66 67 des Reichsviehſeuchengeſezes hinzuweiſen

Erfolgt die Feſtſtellung durch den beamteten Tierarzt in Abweſenheit
des Leiters der Ortspolizeibehörde ſo hat der beamtete Tierarzt ſofort die
vorläufige Einſperrung und Abſonderung der erkrankten und verdächtigen
Tiere nötiger alls auch deren Bewachung J 12 Abſ 2 des Reichsvieh
ſeuchenge ſetzes durch ſchriftliche oder protokollariſche Eröffnung an den
Beſitzer der Schweine oder deſſen Vertreter vorläufig anzuordnen und
hiervon der Ortspolizeibehörde Mitteilung zu machen

S 4 1 Die beamteten Tierärzte haben den Schweinebeſtand in dem die
Schweineſeuche oder der Seuchenverdacht feſtgeſtellt iſt nach Jahl und
Art Ferkel Läufer Zuchteber Zuchtſauen und Maſtſchweine aufzunehmen
und möglichſt zu ermitteln wie lange die verdächtigen Erſcheinungen ſchon
beſtehen ob neuerdings Schweine aus dem Gehöfte verkauft oder in Ver
dacht erregender Weiſe entfernt ſind ob wann und wo die kranken oder
ſeucheverdächtigen oder diefjer 1 Schweine auf deren Ankauf der Seuchen
ausbruch nach Lage der Sache urückzuführen etwa erworben ſind und
wer der frühere Beſitzer wa Das Ergebnis dieſer Ermittlungen iſt der
Ortspolizeibehörde ohne Verzug mitzuteilen die danach ſchleunigſt die er
forderlichen Maßregeln zu treffen nötigenfalls die anderen beteiligten Orts
polizeibehörden zu benachrichtigen hat2 Die Ortspoltzeibehörde hat den Ausbruch der Schweineſeuche ſofort

auf ortsübliche Weiſe und in dem für amtliche Publikation beſtimmten
Blatte Kreisblatt öffentlich bekannt zu machen ſerner hat ſie anzuordnen
daß an den Haupteingängen insbeſondere an ſämmtlichen dem Publikum
offenſtehenden Eingängen des Seuchengehöftes und an den Eingängen des
verſeuchten Stalles Tafeln mit der deutlich lesbaren Jnſchrift Schweine
t euche J le t ſichtbar angebracht werden

3 Für die ſeuchenkranken und jeuchenverd ächtigen Schr r iſt Stall
Standort ſperre anzuordnen wenn irgend möglich ſind die noch geſund

erſcheinenden Tiere von ihnen zu nen nen

Ueber die anſteckungsverdächtigen nämlich diefenigen Schweine die ſich
mit kranken oder ſeuchenverdächtigen Schweinen auf demſelben Gehöfte
Standort Weide befinden oder in letzter Zeit befunden haben oder ſonſt

mit ſolchen Tieren in letzter Zeit in nachwetisliche Berührung gekommen
ſind aber noch keine verdächtigen Krankheitserſcheinungen zeigen iſt die
Gehöfts ſperre zu verhängen

Der Weidegang ar ſteckungsverdächtiger Schweine kann jedoch von der

Ortspolizeibehörde unter der Bedingung geſtattet werden daß die Tiere
dabei keine Wege und keine Weiden detreten die von Schweinen aus

nd n ſie auf der Weide mit
omme

ſeuchenfreien Gehöften werden
ſolchen Schweinen nicht in Berührung

benutzt
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Die Ortspolizeibehörde kann die Einfuhr geſunder Schweine in geſperrte Gehöfte geſtatten Die neu einge eführten Schweine ſind nach ihrem

Eintritt in das Seuchengehöft als anſteckungsverdächtig zu behandeln und
als ſolche der Gehöftsſperre zu unterwerfen

4 Die an Schweineſeuck de erkrantten oder dieſer Seuche oder der An
ſteckung verdächtigen Schwe dürfen aus dem Seuchengehöft nur mitvorheriger ortéepolijeilicher Benehnig ung und nur zum ſoſortigen Schlachten
ausgeführt werden Sie dürfen nur auf dem Seuchengede öſte ſelbſt oder

in einer am Seuchenort befindlichen gewerblichen Schlachtſtätte oder in dem
öffentlichen Schlach dauſe des Seuchenorts oder wenn am Seuchenorte
kein öffentliches Schlachthaus vorhanden iſt in einem der nächſt gelegenen
Zffentlichen Schlachthäuſer geſchlachtet werden

Weneral Anzeiger fur Halle und den Daagltrets
Die Ortspolizerdedörde hat bei Genehmigung der Ausführung von

Schweinen zum ſofortigen Abſchlachten folgende Bedingungen vorzu
ſchreiben

a Die aus dem Seuchengehöft ausgeführten Schweine müſſen auf
Wagen oder auf der Eiſenbahn befördert werden und dürfen unter
wegs nicht mit anderen Schweinen in Berührung kommen oder in
De Gehöfte gebracht werden

d Die benutzten Wagen ſind ſofort nach dem Ausladen der Schweinea dem Ausladungsorte gründlich zu reinigen und mit heißer

Sodalauge zu waſchen
e Das auf den Wagen befindliche Stroh iſt zu verbrennen oder ſonſt

unſchädlich zu beſeitigen
d Bei Benutzung der Eiſenbahn iſt die Eiſenbahnverwaltung vor dem

Verladen von der Krankheit oder der Verdächtigkeit der Schweine
in Kenntnis zu ſetzen

e Die Schlachtung der ausgeführten Schweine muß unter polizeilicher
Ueberwachung ſtattfinden wenn ſie nicht in einem unter tierärzt
licher Leitung ſtehenden öffentlichen Schlachthauſe erfolgt Letzteren
falls hat der Schlachthofsvorſteher der Ortspolizeibehörde des
Schlachtorts eine Beſcheinigung über die Schlachtung einzureichen

M Liegt der Ort an dem die Schlachtung ſtattfinden ſoll in einem
anderen Ortspolizeidezirk ſo iſt die zuſtändige Ortspolizeibedörde
von dem Zeitpunkte des Eintreffens der Sendung rechtzeitig zu
denachrichtigen

Vorſtehende Beſtimmungen über
Schweinen aus dem Seuchengehöft gelten nicht für an
ſteckungsverdächtige fette Schweine Die Ortspolizeibehörde
kann vielmehr geſtatten daß ſolche Schweine aus geſperrten
Gehöften ausgeführt und in den freien Verkehr gebracht
werden wenn der Beſitzer der Schweine deren Geſundheit und volle
Schlachtreife durch tierärztliche Beſcheinigung nachweiſt Die Beſcheinigung
muß den Zweck ihrer Ausſtellung angeben und verbleibt bei den Akten
der Ortspolizeibehörde Sie verliert ihre Gültigkeit wenn die Ausfuhr
nicht innerhalb von zwei Tagen nach der Ausſtellung erfolgt iſt

5 Es iſt anzuordnen daß kein der Stall oder Gehöftsſperre unter
worſenes Schwein das verendet oder geſchlachtet wird ohne Genehmigung
der Ortspotizeibehörde verwendet oder beſeitigt oder aus dem Gedhöft ent
fernt werden darf Hat die Ortspolizeibehörde eine ſolche Genehmigung
erteilt ſo muß ſie hiervon ſpäteſtens bei r Feſtſtellung des Erlöſchens
der Seuche S den beamteten Tierarzt in Kenntnis ſetzen Wenn dieSperrmaßregeln lediglich wegen Verd a der e verhängt worden
ſind ſo hat die Ortspolizeibedörde vor Erteilung der Genehmigung eine

rs zu aſſenarntstierärztl che Obduktion des Tierkörpe6 Der Beſitzer iſt anzuhalten den Zutritt zu den kranken oder ver

dächtigen Schweinen unbefugten Ferry r namentlich Viedbändlern
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Seuche ihrer Beſchaffenheit ch i größere und allgemeinere Gefahr

einſchließt je nach U r i des Ortes oder von Ortsteileni J

vorzuſchreiben außerd das gemeit ſchaftliche Austreiden von Schweinen
aus mehreren Ge ten ur Weide zu verbieten

Für die Ausfuh der in geſperrten Orten oder Ortsteilen befindlichen
Schweine aus dem d Spen bezirk haben die Vorſchriften dieſes Paragraphen

unter Ziffer 4 ſin ngemäß Anwendung zu finden
Bei der Verhängung der Sperre iſt zugleich anzuordnen daß durch

geſperrte Ortsteile oder Orte Schweine nicht getrieben und nur unter der
Bedingung durchgefahren werden dürfen daß die Transporte dort nicht
anhalten Ferner iſt vorzuſchreiben daß an der Grenze des geſperrten
Ortes oder der geſperrten Ortsteile Tafeln mit der deutlich lesbaren Au
ſchrift Geſperrt wegen
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4wS 7 Die von eineſeuchekranken oder der Seuche verdächtigen
Schweinen benutzten Stallunge Stando und die bei den Stallungen
defindlichen Tummelplätze die bei der Schlachtung von kranken und ver
dächtigen Tieren benutzten Schlachttröge und alle ſonſtigen mit den kranken
Tieren oder deren Abfällen in Berührung gekommenen Geg zenſtände Krippen

Futtertröge Gerätſchaften Kleider Schuhzeug der Wärter müſſe en nach
dem Aufhören der Seuche oder nach Entfernung der kranken Tiere vonden Beſitzern desinfiziert werden Anulage A der Bundesratsinſtruktion

vom z7 Juni 1895 und die beſondere Desinfektionsanweiſung für die
Schweinekraukheiten Die Anordnung der Desinfektion erfolgt durch den
deamteten Tterarzt

Der Desinfektion hat ſtets die Beſeitigun verſeuchten Düngers

d errührender 9 JAbräll vorauszugehen
ng des

und aller von den kranken Tieren h en
er Dünger iſt entweder auf möglichſt undurchläſſigen Wagen auf das

Feld zu fahren und ſogleich rzupflügen oder r zu verbrennen oder an
einem Vlatze der von Schweinen nicht betreten weit kann aufzuſtapeln
und mit Dünger am beſten Pferde oder Kuhdung wenn
ſolcher uicht vorhanden iſt mi t Stroh Laub Torf oder anderem loſen
Material zu überſchichten Dünger der in dieſer Weiſe aufgeſtapelt iſt
wird innerhalb 14 Tagen durch Seibſte unſchädlich und kann als
dann ohne weiteres abgefahren werden

S S Die Schweineſeuche gilt als
Schutzmaßregeln ſind aufzuheben

J wenn der geſamte Schweinebeſtand gefallen geſchlachtet
oder ausgeführt iſt oder

2 falls ein Beſtand verblieben i wenn 14 Tage ve
nachdem das letzte kranke oder ſeuchenverdächtige Tier
ſchlachtet getötet ausgeführt oder geneſen iſt und

wenn m beiden Fällen zu 1 und 2 außerdem die
vorſchriftsmäßig erfolgt und abgenommen tſt

Wenn ein Beſtand verblieben iſt Abſ 1 zu hat der beanitete
Tierarzt auf Erſuchen der Ortspotizeibehörde durch eine Unterſuchung
zunächſt ſeſtzuſtellen ob ſich kranke oder nverdächtige Tiere in dem
Beſtande nicht mehr befinden

Ergibt dieſe Unter chung die Seuchenfreihen

und Unverdächtigkeit des Beſtandes ſo ordnet der beamtete Tierarzt die
Vornahme der Desinfektion an

unt

ander 5997leul oder

rfloſſen ſind
gefallen ge

DesinfektieDesinfektion

ſeuche

S 9 Die Prüſung der Desinfektion erfolgt ebenfalls durch den
beamteten Tierarzt und zwar im Falle der Nr 1 des S 8 alsbald im
Falle der Nr 2 ebenda früheſtens 14 Tage nach Feſtſtellung der Seuchen
freiheit Letzterenfalls hat der beamtete Tierarzi bei dieſer Gelegenheit
den geſamten Schweinebeſtand noch einmal zu unterſuchen um ſeſtzuſtellen

er 95
durch Tod oder Tötung ſind hierbei als
wenn nicht nachgewieſen wird daß die

Erkrankungen die Zum Tode oder zur Tötung Schlachtung ſührten nicht
durch Schweineſeuche verurſacht waren Wird auch bei dieſer Unterſuchung
die Seucdenfreiheit und Unverdächtigkeit des Beſtandes feſtgeſtellt ſo hat
der beamtete Tierarzt die Desinfektion abzunehmen ſofern ſie ordnungs

äßig ausgeführt iſt und hiervon die Ortspolizeibehörde zu benachrichtigen
Die Ortspolizeibehörde hat alsdann die Schutzmaßregeln aufzuheben

und das Erkörhen der Schweineſeuche in gleicher Weiſe wie ihren Aus
bruch zur öffentlichen Kenntnis zu bringen

Die etwa verhängte Sperre des Seuchenortes oder von Ortsteilen iſt
vom Landrat in Stadtkreiſen von der Ortspolizeibehörde aufzuheben
wenn die Vorausſetzungen die zu der Anordnung geführt haben
val S 4 Ziffer 8 weggefallen ſind Das Gleiche gilt von den gemäß

4 Ziffer 7 erlaſſenen Verboten
J 10 Verletzungen der Anzeigepflicht 1 und Zuwiderhandlungen

gegen die auf Grund der vorſtehenden Vorſchriften angeordneten Schutz
naßregeln unterliegen ſofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine
höhere Strafe verwirkt iſt den Strafvorſchriften des S 328 des Strafgeſetzduches und der W 65 66 und 67 des Reichsviedſeuchengeſeges

S 11 Tritt in einem Schweined ſtande neben oder in Verbindung
mit der Schweineſeuche oder dem Verdacht dieſer Seuche auch die
Schweinepeſt oder der Verdacht der Schweinepeſt auf ſo haben für die
Bekämpfung der Seuche nicht die Vorſchriften dieſer Anweiſung ſondern
die der Auweiſung zur Bekämpfung der Schweinepeſt vom 2 März 1907
Anwendung zu finden

12 Dieſe Anweiſung tritt am 1 April 1907 in Kraft
Die landespolizeiliche Anordnung vom 20 Septemder 1901 betreffend

die Bekämpfung der Schweineſeuche Schweinepeſt und des Rotlaufs der
Schweine Sonderbeilage zum 39 Stück des Amtsdlatts für 1901 wird
zu demſelben Zeitpunkte aufgehoben

Werſeburg den 2 März 1907

Der Königliche rFreiherr von der Recke

26 April
vorgekommen ſind Abgänge
Neuerkrankungen aufzufaſſen

m

n

Anweiſung zur Bekämpfung der
Schweinepeſt

Zur Bekämpfung der Schweinepeſt wird auf Grund des Geſeztes
23 Juni 1880

Mai 1891des preußiſchen Audſüheungegiieyes vom
betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen vom

409

2 März 1881 S S 129J r des S 1 der Bundesratsinſtruktion vom
8 W 180 S S 115

27 Juni 1895 G Bl S 357 und der Bekanntmachung des Reichs
tzlers iber die Anzeigepfli

und den Rotlauf der Schwei t
Genehmigung des Miniſters

Forſten folgende Anweiſung erlaſſen
S 1 Der Beſitzer von Schweinen iſt verpflichtet von dem Ausbruch

der Schweinepeſt unter ſeinen Schweinen ſowie von dem Auftreten von
Erſcheinungen die den Ausbruch der genannten Seuche in ſeinem Schweine
beſtande befürchten laſ ſen
d

d

cht für die Schweineſeuche die Schweinepeſt
ine vom 8 September 1898 Bl S

für Landwirtſchaft Domänen und

dpne Verzug ſpäteſtens innerhalb 24 Stunden
t OrtsSpolizeibehörde Anzeige zu machen auch die kranken und die verächtigen Tiere von Orten an denen die Gefahr der Anſteckung fremder

T ev 3iere beſteht fern zu halten
Die gleichen ſowie die ſonſtigen in dieſer Anweiſung dem Beſitzer

von Schweinen auferlegten Vflichten liegen demjenigen ob welcher in
Vertretung des Beſitzers der Wirtſchaſt vorſteht ferner bezüglich der auf
dem Transporte befindlichen Schweine deren Beg leiter und bezüglich der
tn fremden Gewahrſam befindlichen Schweine dem Beſi ger der betreffenden

Gehöfte Stallungen Koppeln und Weiden Zur ſofortigen Anzeige Abſ 1
ſind auch die in S 9 Abſ 3 des Reich zviehſenchengeſetzes namhaft gemachten

Perſon en verpflichtet

Schweine unter e der bezeichneten Seuche
der e geſchlachtet oder finden ſich ver

tun ll der e die Kadavero

er Ausführr ingsbeſtimmungen A

ind bereitsfallen oder wegen Verdachtes

da icht ige Erſcheinungen bei der
tebſt Eingeweiden od

3D d lachtr c cn er die gemäß J 15des Bundesrats zu dem G eſeße W detreſfend die Schl und Fleiſch

beſchau vom 3 Juni 1900 vgl Bekanntmachung des Reichskanzlers vom30 Mai 1802 Jentralblatt für das Deutſche Reich Beilage zu Nr 22
S 115 vom Fleiſchbeſchauer bezeichneten für die Feſtſtell ung der en

erforderlichen Teile bis zu der amtstierärztlichen Unterſuchung oder de
ohne eine ſolche Unterſuchung ergehenden polizeilichen Verfügung auf
bewahren und jede Berührung der aufdewahrten Stücke mit anderen Tieren

der durch unbefugte Perſonen verhüten
S 2 Erhält die Ortspolizeibehörde durch die gemäß F 1 erſtattete

Anzeige Kenntnis von dem Ausbruch oder dem Verdachte der Schweinepeſt
o hat ſie ſofort den beamteten Tierarzt behufs ſachverſtändiger Ermittlung

d Begutachtung des Tatbeſtandes zuzuziehen und durch Abſperrung der
kranken und der verdächtigen Tiere im Stalle dafür zu ſorgen daß eine
Berührung mit anderen Schweinen nicht ſtattfindet Jn gleicher Weiſe hat

die Ortspolizeibehörde vorzugehen wenn ſie auf andere Art von dem Aus
ich oder dem Verdachte der Schn epeſt Kenntnis erhält Der Oris

polizeibehörde liegt weiter die Sorge daf ob da die Beſitzer von
Schweinen ihre in S 1 Abſ 3 auf rten Verpflichtungen erfüllenS 3 Jſt nach dem Gutachten des beamteter Luerarges der Ausbruch

der Schweinepeſt feſtgeſtellt ode r Verdacht des Se uchenausbruches für
begründet erklärt ſo hat die d hee im Falle des S 4 Ziffer 7
ind S die daſelbſt bezeichnete Behörde die erforderlichen Schutzmaßregelnach Maßgabe der nachſtehenden Seſtmmwang en anzuo nen und dabei die

Betroffenen auf die Strafvorſchriften des J 328 des Reichsſtrafgeſetzbuchs
und der W 68 67 des Reichsviehſeuchengeſetzes hinzuweiſen

Erfolgt die Feſ ung durch den beamteten Tierarzt in Abweſenheit
des Leiters der Ortspolizeibehörde ſo hat der beamtete Tierarzt ſofort die
vorläufige Einſperrung und Abſonderung der erkrankten und r
Tie nötigenfalls auch deren Bewachung J 12 Abſ 2 des Reichsvieh
euche eſetzes durch ſchriftliche oder protokollariſche Eröffnung an den
Beſitzer der Schweine oder deſſen Vertreter vorläufig anzuordnen und hier
von der Ortspolizeibehörde Mitteilung zu machen

J 4 1 Die beamteten Tierärzte haben den Schweinebeſtand in demdie Schweinepeſt od der Peſtverdacht feſtgeſtellt iſt a Zahl und Art
Ferkel Läufer Zuchteber Zuchtſauen und Maſtſchweine aufzunehmen undöglichſt zu ermitteln wie lange die verdä chti gen Erjcheinnnge n ſchon be

ſtehe en ob neuerdings Schweine aus dem Gehöft verkauft oder in Verdachterregender Weiſe entfernt ſind od wann un d wo die kranken oder ſeuche

verdächtigen oder diejenigen Schweine auf deren Ankauf der Seuchen
ausbruch nach Lage d Sache zurückzuführen iſt etwa erworben ſind und
wer der frühere Beſitzer war Das Ergebnis dieſer Ermitt lungen iſt der
Ortspolizeibehörde ohne Verzug mitzutellen die danach ſchleunigſt die erforderlichen Raßr geln zu treffen nötigenfalls die anderen n

polizeibehörden zu benachrichtigen hat
3 Die St spolizeibehörde hat den Ausbruch der Schweinepeſt ſofort

auf ortsübliche Weiſe und in dem für amtliche Publikation beſtimmtenBlatte Kreisbdlatt öffentlich bekan u machen ferner hat ſie anzuordnen

daß an den Haupteingängen ins amtlichen dem Publikumbeſondere an
Seuchengehöfts und an den Eingängen desoffenſtehenden Eingängen des

der deutlich lesbaren Jnſchrift Schweineverſeu t Stalles
peſt a werFü die ſeuchekranken und ſeucheverdächtigen S wein ie iſt Stall

Standort ſperre anzuordnen wenn irgend möglich ſind die noch geſund
erſcheinenden Tiere von ihnen zu treunen

Ueber die anſteckungsverdächtigen nämlich diejenigen Schweine die ſich
mit kranken oder ſeucheverdächtigen Schweinen auf demſelben Gehöfte
Standort Weide befinden oder in letzter Zeit befunden haben oder ſonſt

mit ſolchen Tieren in legte Jeit in nachweisliche Berührung gekommen
ſind aber noch keine verdächtigen Krai kheitserſcheinungen zeigen iſt gleich
falls die Stallſper re zu eehingen

Ueber das Seuchengehöft iſt die Gehöftsſperre zu verhängen Die Ein
hrung neuer Schw eine in das Seuchengehöft iſt zu verdieten

4 Schweinepeſtkranke oder der W verdächtige Schweine dürfen nur

auf dem Seuchengehöft e ſchlachtet werden Die Ansführung ſolcher Tierevon nicht zu geſat ten
ächtige Schweine Ziffer 3 Abſ

mit vorheriger ortspolizeilicherausgefüt jtt werden

if dem Seuchengehöfte ſelbſt auch in einer
gewerblichen Schlachtſtätte des Seuchenortes oder in dem am Seuchenort
befindlichen öffentlichen Schlachthauſe oder mangels eines ſolchen in einem

Seuchengehöfte iſt
Anſteckungsverd

dem Seuchengehöft nur
ſofortigen Schlachten

ſolcher Schweine darf außer auf

2 dürfen aus
Genehmigung und

Die Schlachtungr nnut 9 urr

ob Neuerkrankungen oder neue Seuchenverdachtsfälle in der Zwiſchenzeit
der nächſtgelegenen öffentlichen Schl achtbäuſer

e
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Die OrtspolizeibeSchweinen zum e da dei Genehrnig ing der Ausfäsrung von wenn die Schlachten folgende Bedingungen uſcheri an die Vora Die aus dem Seuchengeböft a gefüt dingungen vorzuſchreiben Ziffer 8 gehe die zu der Anordnung geführt haben r

Von M Ä 8 us udr S
Wa agen eder auf der Eiſenbahn re e müſſen auf erlaſſenen ſind Das Gleiche gilt von den gemäß S a

egs nicht mi hendahn deforder perden u r J nr nicht mntt rm de r z id d ür fen unt 8 Vnit anderen weinei s 4 er V 10 BVerl etzung g9remde Gehöfte geht Schweinen in Berührung komm in l gegen di gen der Anzeigepflicht dſzeffhöfte ged s en oder in gegen die auf Grund der vorſtet 3 idt J 1 und Zuwiderhandlungen Abſzeſſe eitrige Blutvergifmaßregel r rſtehenden Vorſchriften e trige Dukvergi tung undnaßregeln unterliegen ſofern chriften angeo rdneten Saur Annahn e er expe imentel P ur Darm
ne höhere Strafe verwirkt iſt rn nicht nach den beſtehenden Geſetz z Annahme von Grips und Glage durch h der

kt iſt den Strafvorſchriften des J 328 eſegen eine daß der Baeillus pyxogenes i ge durch andere Forſcher hat ſich gezeigtdes J 328 des Etage nicht da s pyogeaes wodt Asſzeſſe lorale und n eo nicht dagegen eine der Schweineſeuche ähnlid Krg w metaſtatiſche
a hervo rzu ubringen

d Genannten haben durch die Einverleibung des Ba ogeonesd t 4 e 2 2e ge unden Schweinen nicht die der Sch wen d ine
v chweineſeuche ei entümlichen Ver

b Die benutzten Wagen ſindgen ſind ſofort r dem Ausladen der Schw
t wer den

an ein Auslkadn
la u Ausladungsorte gründ düchſt z ren igen und m J weit

r 4 h rit hei B S ſe u JD s zu waſchen s mit heißer Soda ſetzbuches und der S 65 6e Das auf dem Wager 8 11 Dies mwei 6 und 67 des Reichsviehſermſch r u agen befindl iche Stroh iſt zu verbrennen b Wieſe Anweiſung t t itt am 1 Ap euchen ge etzes vermag Der B rad i u rm C er m t J r rn v s 18 DY 21d Bei S ch zu beſeitigen nen oder ſonſt Die landespolizeiliche Anordn pril 1907 in Kre ft Schwein z m r er Eite ei Benutzung der Eiſenbahn iſt d treffend die Bekämpfung nung vom 20 Sept ember 1901 Schweines Er kann wie die gleichfalls eVerladen non der R idn iſt die Siſer bahnv derw al tung vor den ſaufge amp a der Schwe ineſeuche Sch n 5 be und Staphylokt kken als fän tun r erzeugenden Stre v kr okkenvon der Verdä chtigk keit der Schweine in Kem z r dem der Schweine Sonderbeilage zum 39 weineoen und des Rot 9 nungen ähh er zufalliger ſekundarer R fund in den nun

o rn 21 R 7 r n C v 9 t 1 d w tine en Bern r ewet v t t zi zu ſetzen 190 wird zu demſelben Zeitpunkt S Stück des Amtsblatts für zie un S eſeuchekranker Schweine angetroffen werd den
Zei punkte aufgehoben ziedung zur Schweineſeuche be r r wäunàanhe w erden 2 eine Be

erzeugenden Streptokokk e beſchränkt ſich darauf daß er gleich den Eii reptokokken und Staphylokokken v Aer deu Stern
olken er trzündet un meeJ n ntelle zur

aDi 3 ee Di J rn wer M Mie Schlachtunr J der ausgeführten S hweine nuf p r mt i mu unter ortsp lizei Merſebu den 2 P 19ar et net Fnieheneel ar zen 41 C mnelzung dringen u runr Die RM 1439 u dieſe Wer eine khei t Dere 7 t r Folgekr n d
licher Ueb der we dung rin denärztlich ung ſtattſinden wenn ſie nicht in eztlicher Seitung ſtehend t t in einem unter tier DTEerrune eher den öffentli R v S t h C e twrrnialls dat de ntlichen Schlachthauſe erf er Königliche Regierun enirud bat der Schlachthofsr orſteh der Deren C wen Letz r e ter g C räſid 1 Schweine 4her r Ortspolizeibehö u Freiher Schweineſeuche Lungenabſzeſſee lizeibehörde des herr von der Recke IL E e ungenabdjzeſſe erzeugen kanne Frſcheinnnger S 2Erſcd elnunger der Schweineſeu Hef lebe 9 7I ehe e et nden J J tw ter
Schlachtorts ine B cheiniqung 3 SO Liegt der ört an de de hen eder fruriten A3 di inden ſoll in einem nw ſu R inie Anweiſung zur Reinigung und hle rſchei nungen der Hweineſeuche bei dSchweineſeuche bei den lebenden Tieren

mind verſchieden je nach der Form FD je nach der Form der Erkrankunganderen Ortspoligeideziu rtspolizeidezirk o ivon dem Zeitpunkte des Eint e idige Ortspolizeibehördev aeffens der Sadung ehe ſ zur Zerſtörung der Anſteckungs5 Es iſt angn ord ten daß kein der Sia z i v 4 C ungsſtoffe ie ſept käm n rankungeſchla inter esin kt on ie ſeptikämiſche Form die jetzt nur ſeltenm fe lons erfahren ln Tie i uiaeeee werta e et Bird e er er eheund unter ſchwerer Stö tieren beobachtet wird verlänu U verer Störung veg r i nie eI e Allgemeinbefindens Diex 0

C

d de tall oder Gehöftsſperre

ehr r ſaueg

m re vein das verendet oder geſchlachtet nu wird n Be r
polizeibehörde verwendet oder deſeitigt oder u der C Wedwigung bei Rotle de u den Segen auf Schweineſeuche n Schweinepeſt a Jene einJ gradige B rm r hohes Fieber 41,5 bis 42,39 undgradige Benommendheit taumelnden Gang ker ende und zeigen hoch

h es Atmen mitunter

fernt werd arf at O enen darf Hat die Ortspolizeibehörde eine ſolche Gene Ie ein migung Als R einigungs und Zerſtörnngsmittel ſind anzuwenden auch Blutungen aus denzngen aus den Luftwegen dlaurote Verfärbunget ärbung des Rüſſels
gJ erteilt ſo muß ſie hiervon ſpäteſtens beider Seuche S 8 de begmteten D dei der Feſtſtellung des Erlöſchensen beamteten Tierarzt in Ken denn di 1 St in denntnis ſe en Wenn 53 odalöſun Dv viel in z g Die Bereitung geſchieht du W und zuweilen ar P tun Seſtens einem Kilogramm käuflicher W 9 rch Auflöſung von oder in auch Rötung und Schwellung der Ha det lev licher Waſchſoda in 50 Liter heißen der r unteren Bauchgegend oder b aure 5 Je e a

gen Nach kur S J nä D rote Flecke in der Hautr er verfallen d m en
ſind ſo hat die Ortspolie Ortspolizeibehörde vor Ert
amtstierärztliche Ob r hörde por C rteilung der Genehmigung eine Wagerk

6 Der Beſitzer i körpers zu veranlaſſer t e t 2 Löſung der Kaliſei Teiitzer iſt anzuhalten den Zu en Kaliſeife 3 Teile ſog S i alt ind galt v n Zut t gr v ſogenannt m t d n Dlere 1 t ee S a e z a ne aeg le äner oder ſwarzer Seife werden in 100 Teil er Schmierſeife oder nach Be n dem ſie verenden Der Tod tritt ir einen ſchlaftigen Perſonen namentüch L ichdändi m Jleiſsern tet goltmilch 1 Raume friſch geldſchter Ach heißen Waſſers gelöſt ganzen Ko an und di eder ſad et e
e Den teilen Waſſer zu einer dicke d iſch gelöſchter Aetzkalk wird mit 3 Raum anzen Körper blaurot verfärbt Kadaver ſind meiſtens üder den

en oder mit 20 Raumteilen Waſſer zu in d VeiJ zu einer Bei de pektoralen Formen For
di

S 2 gel 4Sperrmaßzregeln lediglich wegen Verdachts d 42 Delvuortso chwe ſt ver 5 n9 o ch weinepe t hbän gt worden

rund K un Vor Det ret en 0 3 ger es d u K ch 2 e De t r 1 rm Schweir n teſeuche r e bei weitem däufig ſtaſtrier er n 4 t 9 gen tatten l ter t ang 73 m wun R il ühkm C rt 0 2al 14 D 95 Jurch Schweine derer R 3d v r d ſitzer zu verhi ten
Wein die eg verhütent Die DOChwernep e in ine O 2n W c rpeft i einer ttſchaft ein Frif er ſtardreitung ſo iſt die Abhaltung von Sa 2 e t eine größere Ver War Fri ch e d tarkriechen der Chlorkal wirdtung von weinen r b t Vaſſer 3 1971701 wird t J u rvon Schweinen auf Wochen ode n einemarkten ſowie der Auftrieb 5 zu einer dicken oder mit 20 Raumteil d mit 3 Paumteilen a und dar nach d uoch oder Vie e uftrieb da I Nu en Fer t r le orm der Deuche S 5e e wer n ri t b r 92 e e le r

Teſen umgebung von dem Landret v in dem Seuchenort und r milch angerührt Waſſer zu einer dünnen j Serlauf und wird nach di u h immt einen ſehr verſchiedenen
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Dies gilt für die chroniſche Form neuerdings nicht mehr in gleicher
Weiſe Bei chroniſch kranken Schweinen und bei Verwendung der üblichen
Menge des Ausgangsmaterials gelingt es in einem Drittel der Fälle
nicht mehr die Erreger der Schweineſeuche aus den erkrankten Organen
zu iſolieren Jn den Fällen in denen es gelingt ſind die iſolierten Er
reger oft ſo wenig virulent daß ſie nur in ungewöhnlich großen Mengen
Verſuchstiere zu töten vermögen Jn dieſen Fällen beſteht als alleiniges
Krankheitsmerkmal häufig nur Huſten dagegen keine Störung des All
gemeinbefindens

V Veterinärpolizeilich zu bekämpfende Formen der
Schweineſeuche

Die Fälle von krankhafter Veränderung der Bruſtorgane in denen
die Erreger der Schweineſeuche nicht mehr nachgewieſen werden können
oder in denen die Erreger nicht mehr virulent ſind können für die Ver
breitung der Seuche nicht mehr von Bedeutung ſein

Ferner kann der Huſten bei Tieren oft bis an das Lebensende be
ſtehen bleiben obwohl nur noch veterinärpolizeilich völlig belangloſe
Ueberbleibſel der Seuche vorhanden ſind Daraus folgt daß das Beſtehen
von Huſten allein für den Nachweis der Schweineſeuche oder für die An
nahme des Verdachts der Seuche nicht ausreicht

Endlich iſt bekannt daß ſich geringgradige mit einer Störung des
Allgemeinbefindens nicht verbundene entzündliche Veränderungen an der
Lunge beſonders an den Spitzen der vorderen Lungenlappen nicht ſelten
in Beſtänden finden in denen Verluſte von Schweinen oder ein über das
in der Schweinehaltung gewöhnliche Maß hinausgehendes Kümmern ein
zelner Tiere nicht beobachtet werden

Daher können die velerinärpoli eilichen Maßregeln auf die Fälle von
Schweineſeuche beſchränkt bleiben in denen die Seuche als anſteckende und
verluſtbringende Krankheit auftritt

Als Schweinefeuche im veterinärvolizeilichen Sinne iſt daher
die vorſtehend beſchriebene anſteckende in der Regel in der
Form einer Entzündung der Vruſtorgane verlanfende Krankheit
der Schweine nur anzufſehen ſofern ſie mit erheblichen Störun
gen des Allgemeinbefindens einhergeht

Solche Störungen treten in die Erſcheinung
a bei lebenden Tieren

in Fieber Störung der Futteraufnahme Mattigkeit oder in chroniſchen
Fällen in Abmagerung

b bei toten Tieren
in trüber Schwellung oder fettiger Metamorphoſe der Leber des Herz
muskels der Nieren unter Umſtänden Schwellung ſämtlicher Lymphdrüſen
und der Milz auch Gelbfärbung ſämtlicher Gewebe oder in chroniſchen
Fällen in Abmagerung

Wenn bei einem geſchlachteten Schweine nur der chroniſchen Schweine
ſeuche ähnliche Veränderungen der Bruſtorgane ohne weitere Erſcheinungen
der vorgedachten Art ermittelt werden ſo iſt dieſer Befund nicht zum
Ausgangspunkt von veterinärpolizerlichen Maßregeln zu machen

VI Differentialdiagnoſe
Mit der Schweineſeuche können Erkrankungen der Schweine ver

wechſelt werden die wie die Schweineſeuche mit Veränderungen der Bruſt
organe einhergehen Es ſind dies die durch den Strongylus paradoxus
bedingte Lungenwurmkrankheit die Lungentuberkuloſe die durch Anſaugung
von Fremdkörpern in die Luftwege hervorgerufene Lungenentzündung und
die im Anſchluß an Wundinfektionen vorkommenden metaſtatiſchen Ent
zündungen der Lunge und des Bruſtſells

Alle dieſe Erkrankungen können bei den lebenden Tieren Krankheits
erſcheic angen hervorrufen die mit denen der Schweineſeuche Aehnlichkeit
haben Die angeführten Krankheiten können auch mit Ausnahme der
durch Anſaugung vom Fremdkörpern bedingten Lungenentzündung gehäuft
auftreten und dadurch den Eindruck einer anſteckenden von Tier zu Tier
übertragbaren Krankheit machen weil die Krankheitskeime häufig zu gleicher
Zeit bei einer größeren Zahl von Schweinen ſchädlich werden So können
die Lungenwurmbrut auf der Weide die Tuberkelbazillen mit dem Milch
futter und die Wundinfektionserreger nach Operationen wie nach der
Kaſtration von dem größeren Teil eines Beſtandes gleichzeitig aufge
genommen werden

Sämtliche hier in Frage kommenden Krankheiten laſſen ſich durch die
WUnterſuchung getöteter Tiere von der Schweineſeuche unterſcheiden

a Lungenwurmkrankheit
Bei der Lungenwurmkrankheit findet man in den Verzweigungen der

Luftröhre namentlich an der Lungenbaſis den Strongylus paradoxus in
großer Zahl Die Würmer bilden oft förmliche Knäuel die nach Er
öffnung der Luftröhrenäſte leicht feſtſtellbar ſind Die von den Würmern
befallenen Luftröhrenäſte ſind zum Teil erweitert ihre Schleimhaut iſt
geſchwollen und mit Schleim bedeckt Außerdem können kleinere um
ſchriebene Teile des Lungengewebes im Bereiche der von den Lungen
würmern befallenen Luftröhrenäſte entzündet ſein Die vorderen Lungen
abſchnitte ſind bei der Lungenwurmkrankheit von Veränderungen ge
wöhnlich frei

Die vorwiegende Erkrankung der Luftröhrenverzweigungen und der
Nachweis der tieriſchen Schmarotzer ſichern die Diagnoſe der Lungen
wurmkrankheit

d Lungentuberkuloſe
Bei der Lungentuberkuloſe des Schweines finden ſich Knötchen und

Knoten im Gewebe der Lungen Die Knoten und Knötchen können in
ſämtlichen Teilen der Lunge zugegen ſein Sie ſind zuerſt grau durch
ſcheinend werden ſpäter in der Mitte und ſchließlich vollkommen gelb und
trübe in den verkäſten Herden können ſich Kalkſalze ablagern Die
gleichen Knötchen und Knoten werden in den Bronchialdrüſen angetroffen
Jn den veränderten Teilen ſind Tuberkelbazillen nachzuweiſen Die Lungen
tuberkuloſe iſt mithin durch das Auftreten von Knötchen und Knoten im
Lungengewebe und in den Bronchialdrüſen ſowie durch den Bejund von
Tuberkelbazillen von der Schweineſeuche zu unterſcheiden

e Lungenentzündung infolge Aufſaugung von Fremdkörpern
Infolge Aufſaugung von Fremdkörpern entſtandene Lungenent ündungen

nicht angeſchwollen
atelektaſe unſchwer als ſolche zu erkennen
Lungenatelektaſe erhebliche allgemeine Veränderungen fehlen

nannten Lungenkrankheiten an den
ihre Anſteckungsfähigkeit an getöteten oder gefallenen durch
die Art und den Sitz der anatomiſchen Veränderungen in den
Lungen ferner durch den bakteriologiſchen Befund

des Allgemeinbefindens verlaufende durch den Rotlaufbazillus verurſachte
Erkrankung der Schweine

oder auch gelegentlich beim Wühlen in Schmutz und Unrat aufgenommen
Der Anſteckungsſtoff wird von den kranken Tieren hauptſächlich mit dem
Kote ausgeſchieden und gelangt ſo in die Ställe Dungſtätten und Höfe
ln feuchten Stellen z B im feuchten Erdlhoden in Jaucherinnen und

Pfützen kann ſich der Anſteckungsſtoff lange Zeit erhalten und weiter
entwickeln

wird ſein Gedeihen befördert
in der warmen Jahreszeit auf
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ſofortige Erkrankung der Tiere zur Folge
ſtimmte Zeit Jnkubationszeit bevor offenſichtliche Krankheitsericheinungen
hervortreten

bis drei
erhöhter Temperatur der Haut Verluſt der Munterkeit und des Appetits
ſie liegen viel verkriechen ſich in der Streu und zeigen nach dem Auf
treiben einen ſchwankenden Gang

der Hinterſchenkel an den Geſchlechtsteilen unter dem Bauche der Bruſt
und dem Halſe zuweilen auch auf dem Nacken dem Rücken und an den
Ohren rote Flecke auf
und nimmt an Stärke zu ſo daß die Tiere bei vorgeſchrittener Krankheit
an der unteren Fläche des Körpers kupferrot bis blaurot erſcheinen Die
Krankheit endet bei den meiſten Tieren in kurzer Zeit mit dem Tode

Backſteinblattern Neſſelfieber Fleckrotlauf Maſern Knotenroſe
äußert ſich die Erkrankung in rundlichen oder eckigen beetartig über die
geſunde Haut erhabenen
Störungen des Allgemeinbefindens wie ſonſt beim Rotlauf pflegen bei
den Backſteinblattern nur im Anfang der Erkrankung zugegen zu ſein

zuweilen als Nachkrankheit eine mit fortſchreitender Abmagerung und An
ſchwellung der Gelenke verbundene Steifheit in anderen Fällen zeigen ſich
bei ihnen durch Herzfehler bedingte Erkrankungen

ſindet man neben der Verfärbung der Haut eine mehr oder weniger hoch
gradige Entzündung der MagenDarmſchleimhaut Schwellung und blau
rote Färbung der Milz Schwellung und Rötung der Gekröslymphdrüſen
Schwellung der Leber und eine meiſt mit Blutung verbundene Entzündung
der Nieren

die erkrankten Hauptpartien beſchränkt

liegt der Verdacht des Rotlaufs vor
Ortspolizeibehörde Anzeige zu erſtatten worauf amtlich feſtgeſtellt wird ob
der Verdacht begründet iſt oder nicht

Haltung der Schweine in Ställen mit feſtem Fußboden erforderlich Auch
empfiehlt es ſich von Zeit zu Zeit eine gründliche Reinigung der Ställe
u

impfung

mäßig alle Schweine der Schutzimpfung zu unterwerfen Wo der Rotlauf
ſelten iſt kann von einer regelmäßigen Jmpfung aller Schweine ab
geſehen werden
laufs ſchleunigſt alle Schweine des betroffenen Beſtandes impfen zu laſſen

zu ſchützen auch wird ein nicht unerheblicher Teil der erkranklten Tiere

Allgemeinbefindens verlaufende Erkrankung der Schweine die in der Regel
in Form einer Entzündung der Bruſteingeweide Lungen Brufſtfell
Herzbeutel auftritt
mit der Ausatmungsluft und mit den beim Huſten entleerten Auswurf
ſtoffen ausgeſchieden

Bei genauerer Unterſuchung iſt mithin die Lungen
Hierzu kommt daß bei der

Die Schweineſeuche unter ſcheidet ſich von ſämtlichen ge
lebenden Tieren durch

Gemeinfaßliche Belehrung
über den Rotlauf der Schweine

Wefen
Der Rotlauf der Schweine iſt eine anſteckende mit erheblicher Slörung

Der Anſteckungsſtoff wird von den Tieren mit dem Futter Getränk

Durch Kälte wird er nicht unſchädlich gemacht Durch Wärme
Deshalb tritt die Rotlaufſeuche beſonders

Merkmale an den lebenden Tieren
Die Aufnahme des Anſteckungsſtoffes des Rotlaufs hat nicht die

Es vergeht vielmehr eine be

Die Jnkubationszeit iſt verſchieden beträgt aber meiſt zwei
Tage Nach dieſer Zeit zeigen die Tiere meiſt hohes Fieber mit

Nach kurzer Zeit treten in der Haut beſonders an der inneren Fläche

Die Rotfärbung der Haut breitet ſich ſchnell aus

Gutartig iſt der Krankheitsverlauf bei einer Abart des Roilaufs den
Hierbei

roten bis blauroten Flecken in der Haut

Bei den Tieren die den Rotlauf überſtanden haben entwickelt ſich

Merkmale an den toten Tieren
Bei geſtorbenen getöteten oder geſchlachteten rotlaufkranken Schweinen

Bei den Vackſteinblattern ſind die Veränderungen in der Regel auf

Aunzeigepflicht
Wenn ein Schwein unter den angegebenen Erſcheinungen erkrankt ſo

Von dem Rotlaufverdacht iſt der

Verhütung des Rotlanfs
Zur Verhütung des Rotlaufs iſt eine ſaubere möglichſt trockene

nter Anwendung von Desinfektionsmitteln vorzunehmen
Einen faſt ſicheren Schutz gegen den Rotlauf gewährt die Schutz

Jn häufig von dem Notlauf betroffenen Orten empfiehlt es ſich regel

Es iſt jedoch dringend ratſam beim Auftreten des Rot

Durch die Jmpfung gelingt es in der Regel die bedrohten Schweine

urch die Jmpfung geheilt

Gemeinfaßliche Belehrnng über die
Schweineſenche

Weſen
Die Schweineſeuche iſt eine anſteckende mit erheblicher Störung des

Der Anſteckungsſtoff wird von den kranken Tieren

Merkmale an den lebenden Tieren
Die Schweine die der Anſteckung durch Schweineſeuche ausgeſetzt ge

Vermiſchung der Schweineſenche mit der Schweinepeſt
und anderen Erkrankungen

Der Verlauf der Schweineſeuche kann dadurch abgeändert werden daß
die Tiere neben der Schweineſeuche gleichzeitig von anderen Erkrankungen
insbeſondere von der Schweinepeſt befallen werden Die Schweinepeſt iſt
eine anſteckende Darmentzündung ihr hauptfächlichſtes Zeichen iſt ein hef
tiger Durchfall Bei Vermiſchung der Schweineſeuche mit Schweinepeſt
tritt mithin zu den geſchilderten Symptomen der Schweineſeuche bei den
lebenden Tieren Durchfall und bei den geſtorbenen getöteten oder geſchlach
teten eine Entzündung der Schleimhaut des Darms namentlich des Blind
und Grimmdarms hinzu Die Schleimhaut des Blind und Grimmdarms
weiſt bei ſchweinepeſtkranken Schweinen an einzelnen Stellen oder in
größerer Ausdehnung trübe gelbe Beläge oder Schorfe ferner Geſchwüre auf

Anzeigepflicht
Wenn ein Schwein unter den angegebenen Erſcheinungen bald nach

dem Ankauf erkrankt oder wenn mehrere Schweine eines Beſtandes
die angeführten Krankheitsmerkmale zeigen ſo liegt der Verdacht des Aus
bruches der Schweineſeuche vor Von dem Schweineſeuchenverdacht iſt der
Ortspolizeibehörde Anzeige zu erſtatten worauf durch eine amtstierärztliche
Unterſuchung feſtgeſtellt wird ob der Verdacht begründet iſt oder nicht

Verhütung der Schweineſeuche
Zur Verhütung der Einſchleppung der Schweineſeuche in einen Beſtand

iſt der Zukauf von Schweinen mit größter Vorſicht zu bewirken Neue
Schweine deren Herkunft nicht nachweislich unverdächtig iſt ſind wenn
irgend möglich in einem beſonderen Stalle unter Beobachtung zu ſtellen
ehe die Tiere zu dem alten Beſtande gebracht werden Es empfiehlt ſich
die neu angekauften Tiere mit einigen Ferkeln des alten Beſtandes ent
weder unmittelbar oder ſo in einer Bucht zuſammenzubringen daß ſie nur
durch ein Gitter von einander getrennt ſind Sind die Ferkel nach vier
Wochen noch geſund und frei von Erſcheinungen der Schweineſeuche ſo
können die neu angekauften Tiere unbedenklich zu dem alten Beſtand in
den gemeinſamen Schweineſtall gebracht werden Beſondere Vorſicht iſt
bei der Einſtellung von Sauen in die Ställe fremder Eberhalter geboten

Eine naturgemätze Wild Haltung der Schweine beſonders der Zucht
tiere iſt zu empfehlen

Gemeinfaßliche Belehrung über die
Schweinepeſt

Weſen
Die Schweinepeſt iſt eine anſteckende Krankheit der Schweine die in

Form einer Entzündung der Schleimhaut des Darmes aufſtritt Der
Anſteckungsſtoff wird von den erkrankten Tieren mit dem Kote ausgeſchieden
Durch Wühlen im Boden der durch die Ausſcheidungen peſtkranker Schweine
verunreinigt iſt und durch die Aufnahme von Futter auf das der An
ſteckungsſtoff übertragen iſt werden geſunde Schweine angeſteckt Die
Verſchleppung der Erreger der Schweinepeſt erfolgt nicht nur durch kranke
Tiere ſondern auch durch Zwiſchenträger So können Perſonen deren
Kleider und Schuhwerk durch die Ausſcheidungen peſtkranker Schweine
verunreinigt ſind die Seuche in geſunde Beſtände einſchleppen und in
ähnlicher Weiſe kann die Schweinepeſt durch Stallgeräte Futtermittel
Streu und Dünger aus verſeuchten Ställen in andere Ställe über
tragen werden

Merkmale an den lebenden Tieren
Die Aufnahme des Anſteckungsſtoffes der Schweinepeſt hat nicht ſo

fortige Erkrankung der Tiere zur Folge Offenſichtliche Erſcheinungen
der durch die Anſteckung bewirkten Erkrankung treten erſt nach einer be
ſtimmten Zeit Jnkubationszeit hervor Die Jnkubationszeit bei der
Schweinepeſt iſt nicht in allen Fällen gleich beträgt aber durchſchnittlich
10 Tage Nach dieſer Zeit zeigen die Tiere heftigen Durchfall

Beim raſchen akuten Verlauf der Schweinepeſt iſt gleichzeitig das
Allgemeinbefinden der Tiere ſchwer geſtört Die Tiere nehmen nur wenig
oder gar kein Futter zu ſich haben Fieber und ſind ſehr ſchwach Die
Tiere verkriechen ſich in der Streu und bewegen ſich nach Auftreiben träge
und teilnahmslos unter Schwanken des Hinterteils Akut erkrankte Tiere
können ſchon nach einigen Tagen zugrunde gehen oder ſie ſterben im Ver
lauf von ein bis zwei Wochen Tiere die erſt nach ein bis zwei Wochen
eingehen magern ſtark ab Bei der akuten Form der Schweinepeſt er
kranken ältere und jüngere Tiere ohne Unterſchied

Beim ſchleichenden chroniſchen Verlauf der Schweinepeſt werden
vorwiegend die jüngeren Tiere Ferkel und Läufer von der Erkrankung
befallen Die chroniſch erkrankten Schweine können wochen und
monatelang leben und zeigen im Anfang der Erkrankung außer Durchfall
wechſelnden Appetit und Abmagerung Daneben haben ſie häufig ver
klebie Augen und einen mit Schorfbildung verbundenen Hautausſchlag
Im weiteren Verlauf der Krankheit kann bei den mit chroniſcher Schweine
peſt behafteten Tieren Durchfall mit Verſtopfung abwechſeln

Merkmale an den toten Tieren
Bei geſtorbenen getöteten oder geſchlachteten peſtkranken

Schweinen findet man die Schleimhaut des Darmkanals in größerer
oder geringerer Ausdehnung entzündet Die entzündlichen Verände
rungen betreffen hauptſächlich die Schleimhaut des Dickdarmes Blind
und Grimmdarm können aber auch im letzten Abſchnitt des Dünndarmes
Hüftdarm zugegen ſein Die Schleimhaut der genannten Darmabſchnitte

weiſt bei peſtkranken Schweinen an einzelnen Stellen oder in größerer
Ausdehnung trübe gelbe Beläge oder Schorfe ferner Geſchwüre auf Die
Schorſe in der Schleimhaut können ſich knopfartig von der Umgebung
abheben Außerdem kann die ganze Darmwand ſo verändert ſein daß der
betreffende Darmabſchnitt nach Entleerung des Jnhalts nicht mehr zu
ſammenfällt Die im Darmgekröſe liegenden Lymphdrüſen Gekrösdrüſen
die zu den veränderten Darmabſchnitten gehören ſind geſchwollen und
können trübe graugelbe Einlagerungen aufweiſen oder im ganzen trübe
und graugelb erſcheinen Verkalkung wird in den veränderten Lymph
drüſen bei Schweinepeſt im Gegenſatz zur Tuberkuloſe nicht be
obachtet

bei Schweinen ſind in der Regel einſeitig und führen zum brandigen
Zerfall der entzündeten Teile Jn den entzündeten Herden ſind zahlreiche t
Bakterien der verſchiedenſlen Art insbeſondere Streptokokken Staphylokokken o

und Kolibakterien nachzuweiſen bDie durch Aufnahme von Fremdkörpern verurſachte Lungenentzündung d
iſt durch das meiſt einſeitige Auftreten durch die Neigung zum brandigen
Zerfall und dadurch von der Schweineſeuche unterſcheidbar daß ſie nicht
anſteckend iſt ſondern nur gelegentlich bei einem Tier eines Beſtandes
aufrritt

d Lungenentzündungen im Anſchluß an Wundinfektionen ſ
h beſondere nach Kaſttations undBißwunden können ſich durch Verſchleppug der Jnfektionserreger auf dem

Wege der Blutbahn metaſtaliſch Lungenentzündungen und Bruſtfell
entzündungen entwickeln Hierbei treten im Lungengewebe kugelige oder
keilförmige Herde auf die ſich feſt anfühlen zuerſt rot ſind dann grau
oder graugelb werden Die Herde können erweichen und von einer binde
gewebigen Kapſel umgeben werden Die über den veränderten Teilen ge
legenen Bruſtfellabſchnitte können die Merkmale der fibrinöſen Entzündung
zeigen Außerdem wird im Anſchluß an Wundinſektionen auch eine diffuſe
fibrinöſe Entzündung des Bruſtfells beobachtet

Bei der bakteriologiſchen Unterſuchung findet man in den durch Meta

J R Bl r M infefti JJm Anſchluß an Wundinfektionen ins

ſtaſen entſiandenen Lungen und Bruſtfellentzündungen gewöhnlich Strepto
kokken oder Staphylokokken oder den Bacillus pyogenes ausnahmsweiſe
auch das Bacterium coli commune Dieſe Bakterien ſind in den durch
Metaſtaſen hervorgerufenen Entzündungsherden in großer Zahl häufig
wie in Reinkultur anzutreffen

Die meiaſtatiſchen Lungenentzündungen ſind wie ſchon erwähnt nicht
von einem Tier auf das andere übertragbar Sie treten gewöhnlich ver
einzelt in einem Beſtand auf und werden nur gelegentlich gehäuft be
obachtet wenn durch eine Operation wie die Kaſtranon bei einer größeren
Zahl von Tieren eine Eingangspforte für die Wundinfektionserreger ge
ſchaffen wird

Die metaſtatiſchen Lungen und Bruſtfellentzündungen des Schweines
ſind mithin durch die Form und Verteilung der Entzündungsherde durch
den bakteriologiſchen Befund und durch den nicht anſteckenden Charakter
feſtzuſtellen

e Atelektatiſche Herde
Gelegentlich haben auch luftleere Stellen atelektatiſche Herde in den

Lungen gefallener oder geſchlachteter Schweine zur Verwechslung mit
Schweineſeuche geführt Die atelektariſchen Herde ſind auch feſt ähnlich
wie entzündete Teile der Lunge aber blaurot oder braunrot und einge
ſunken Die zu den atelektatiſchen Herden führenden Luftröhrenäſte ſind
mit Abſonderungsprodukten der Schleimhaut verſtopft Ferner ſind beidem Vorhandenſein atelektatiſcher Stellen in der Lunge die Vrouchialdrüſen
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weſen ſind erkranken nicht unmittelbar nach der Aumahme des Anſteckungs

erkrankten

weitere kranthafte Erſcheinungen
akut oder langſam ſchleichend und mild chroniſch verlaufen L

Die entzündeten Lungen fallen nach der Herausnahme aus dem Bruſtkorb

gemeinbefindens mangelnde Freßluſt Fieber und große Schwäche

und der Gang taumelnd wird
Schweine können ſchon nach wenigen Tagen oder im Verlauf von ein bis

erkranken ältere und jüngere Tiere ohne Unterſchied

Gewöhnlich erkranken nur die
chroniſch erkrankten Tiere laſſen außer Huſten und Atmenbeſchwerden nach
Umhertreiben als Merkmale der erheblichen Störung des Allgemeinbefindens
Verringerung der Futteraufnahme mangelhaſtes Gedeihen Kümmern
häufig verklebte Augen und einen mit Schorfbildung verbundenen Aus

d ſchlag der Haut erkennen
und maſtfähig werden n
ſeuche ſind häufig nur gering können aber auch bis zu 50 und 75
betragen

offes Es vergeht vielmehr eine beſtimmte Zeit Jnkubationszeit bevor
ffenſichtliche Erkrankungserſcheinungen hervortreten Die Jnkubationszeit
ei der Schweineſeuche iſt in den einzelnen Fällen verſchieden beträgt aber
urchſchnittlich eiwa zehn Tage Nach dieſer Zeit zeigen ſich bei den

Tieren Huſten und je nach der Art des
Die Seuche kanu raſch und bösartig

Beim akuten Verlauf treten zu dem Huſten beſchleunigtes und
chmerzhaftes Atmen und als Merkmale der erheblichen Störung des All

Letztere t

Schweineſeuche befallen werde
der Schweinepeſt auch diejenigen der Schweineſeuche zeigen

Verlaufes der Seuche Fällen treten zu den angeführten Symptomen der Schweinepeſt noch Huſten

Vermiſchung der Schweinepeſt mit der Schweineſeuche
Tiere die an Schweinepeſt erkrankt ſind können gleichzeitig von

und dann außer den Krankheitsmerkmalen
Jn ſolchen

ind Atembeſchwerde bei den lebenden Tieren und eine Entzündung der
hl

Lungen bei den geſtorbenen geiöteten oder geſchlachteten Tieren hinzu

richt oder nicht volſtändig zuſammen haben im Bereiche größerer oder
leinerer Abſchnitte keine hellrore Farbe wie die Lungen geſunder Tiere

n

ſt ſo auffällig daß die Tiere mit dem Hinterteil hin und her ſchwanken ſ ſondern eine dunkelrote graurote oder graue Farbe und fühlen ſich feſt an
Die an akuter Schweineſeuche erkrankten r

wei Wnchen zugrunde gehen Bei der akuten Form der Schweineſeuche

Beim chroniſchen Verlauf der Schweineſeuche tritt eine Beſchleunig
ing der Atmung häufig erſt hervor wenn die Tiere umhergetrieben werden

jüngeren Tiere Ferkel und Läufer Die

Die an chroniſcher Schweineſeuche erkrankten
Tiere können nach wochenlangem Krankſein zugrunde gehen oder geneſen

Die Verluſte an Ferkeln bei chroniſcher Schweine

Merkmale an den toten Tieren
Bei geſtorbenen getöteten oder geſchlachteten ſchweineſeuche

kranken Schweinen findet man größere oder kleinere Teile der Lungen
entzündet Die entzündeten Teile fallen nach der Herausnahme der
Lungen aus dem Bruſtkorb nicht zuſammen haben keine hellrote Farbe
wie die Lunge geſunder Tiere ſondern eine dunkelrote graurote oder
graue Farbe und fühlen ſich feſt an etwa wie die Leber Bei der akuten
Schweineſeuche ſind in der Regel größere Abſchnitte der Lungen ent
zündet und gleichzeitig das Bruſtfell häufig auch der Herzbeutel mit
einem abziehbaren Belage verſehen Außerdem ſind Beränderungen an
Leber Nieren Muskeln und Herzfleiſch unter Umſtänden auch an Milz
und Lymphdrüſen zugegen Vei der chroniſchen Form der Schweine
ſeuche beſchränkt ſich die Erkrankung gewöhnlich auf die vorderen Lappen
der Lunge Gleichzeitig zeigen die mit chroniſcher Schweineſeuche behafteten
Tiere während der eigentlichen Krankheit einen ſchlechten Ernährungs
zuſtand

merkmale zeigen ſo liegt der Verdacht des Ausbruches der Schweinepeſt
vor
erſtatten worauf durch eine amtstierärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt wird

vie die Leber Außerdem können das Bruſtfell und der Herzbeutel mit
einem abziehbaren Belage verſehen ſein

Anzeigepflicht
Wenn ein Schwein unter den Erſcheinungen der Schweinepeſt oder

der Schweinepeſt und Schweineſeuche bald nach dem Ankauf erkrankt
der wenn mehrere Schweine eines Beſtandes die angeführten Krankheits

Von dem Schweinepeſtverdacht iſt der Ortspolizeibehörde Anzeige zu

ob der Verdacht begründet iſt oder nicht

Verhütung der Einſchleppung der Schweinepeſt in einen Beſtand
Zur Verhütung der Einſchleppung der Schweinepeſt in einen Beſtand

iſt in erſter Linie der Zukauf von Schweinen mit größter Vorſicht zu
bewirken Neue Schweine deren Herkunft nicht nachweislich unverdächtig
iſt ſind wenn irgend möglich in einem beſonderen Stall unter Beobach
tung zu ſtellen ehe ſie zu dem alten Beſtande gebracht werden Es
empfiehlt ſich die neuangekauften Tiere mit einigen Ferkeln des alten
Beſtandes entweder unmittelbar oder ſo in einer Bucht zuſammenzubringen
daß ſie nur durch ein Gitter voneinander getrennt ſind Sind die Ferkel
nach zehn Tagen noch geſund und frei von Erſcheinungen der Schweine
peſt ſo können die neu angekauften Tiere unbedenklich zu dem alten Be
ſtand in den gemeinſamen Schweineſtall gebracht werden Um auch der
Gefahr der Einſchleppung der Schweineſeuche zu begegnen iſt die Beobach
tung auf die Dauer von vier Wochen auszudehnen

Da die Schweinepeſt auch leicht durch Perſonenverkehr und durch
lebloſe Gegenſtände Stallgeräte Futter und Streumaterialien ſowie
Dünger verſchleppt werden kann iſt die Berührung mit nicht nachweislich
unverdächtigen Schweinebeſtänden und die Verwendung von Stallgeräten
Futterſtoffen Streu und Dünger aus ſolchen zu vermeiden

Beſondere Vorſicht iſt bei der Einſtellung von Sanen in die Ställe
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